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Expert Talk II
Kreislaufwirtschaft und Digitalisierung

Spezial-Fragestellung Stadt Wien: 
80 % Recyclingmaterialien bei Bauprojekten

Input Hildegund Figl
IBO – Österr. Institut für Bauen und 

Ökologie



Input zu „Einsatz von 
Recyclingmaterialien“

1. Kreislauffähigkeit berücksichtigen – Produkte aus Recyclingmaterialien 
müssen am Ende des Lebenszyklus wieder recyclierbar sein.

1. Einsatz von Recyclingmaterialien
2. Kreislauffähigkeit der eingesetzten 

Materialien
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Beispiel für fehlende 
Rahmenbedingungen:

Gipskartonplatten
• Gips kann durch neuerliches Brennen wieder in die abbindefähige Form 

überführt und wieder derselben Nutzung zugeführt werden.

• Gipspulver aus stationären Gipsrecyclinganlagen in Deutschland weist 
einen Calciumsulfat-Dihydratgehalt von über 80 % aus und kann als 
Sekundärrohstoff in der Gips- und Zementindustrie eingesetzt werden.

• Allerdings: Die Anlagen sind nicht ausgelastet, weil „Verwertung“ als 
Deponieverfüllung von Halden wirtschaftlich günstiger und einfacher ist.

Verbleib der Gipsabfälle 2016 Tonnen Prozent
Recycling 29 000 4,50%
Verwertung 257 000 40,10%
Beseitigung 355 000 55,40%
Summe 641 000 100,00%
Verbleib der Gipsabfälle 2016 in Deutschland
Quelle: KWB - Kreislaufwirtschaft Bau, „Mineralische Bauabfälle Monitoring 2016 



Input zu Einsatz von
Recyclingmaterialien

1. Recyclingfähigkeit berücksichtigen – Produkte aus Recyclingmaterialien 
müssen am Ende des Lebenszyklus wieder recyclierbar sein.

2. Forderung von 80 % auf bestimmte Materialgruppen wie Schüttungen oder 
Betone, für die es gängige Recyclingverfahren gibt, konzentrieren.

3. Für andere Materialgruppen wie z.B. Gipskartonplatten Anreize schaffen, 
den Anteil an Recyclingmaterial zu erhöhen.

4. Baustoffe aus nachhaltigen biogenen Kreisläufen (Holz) und aus 
technischen Kreisläufen (Recyclingmaterialien) gleich behandeln.

5. Lebenszyklusanalyse (Ökobilanz) mit einbeziehen.
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Produktinfos, 
Ökobilanzdaten, 

Berechnungstools

Input zu Digitalisierung



Input zu Digitalisierung: Beispiel Produktinfos

Qualitative Infos

Kennzahlen



BIMpeco –
(gefördert durch BMVIT/Stadt der Zukunft)

Qualitative Produktinfos

Projektstart: September 2020

Allgemein:
Workflows und 
Datenstrukturen für das 
digitale Informations-
Management

baubook: 
Datenvorlagen (Data 
Templates) gemäß ISO 23887

BIM-Methode

„BIMifizierung“ von
• ÖkoKauf Wien Kriterien 
• Beschreibung 

Kreislauffähigkeit

Partner: IBO, baubook, ib data, AEE INTEC, GET, A-NULL

Produkt xyz



GET INVOLVED!

Expert Talk III: Nachhaltige Beschaffung und Digitalisierung Termin Anfang Dezember

IHRE CHALLENGE AUF UNSERER PLATTFORM
Reichen Sie Ihre Challenge, Ihre Projektidee oder Ihr Thema ein!



GET INVOLVED!
Gemeinsam schaffen wir Innovationen!

Steffen Robbi | steffen.robbi@digitalfindetstadt.at | M +43 664 3582908

PIONEER INNOVATIONSPARTNER

STRATEGISCHE PARTNER

GESELLSCAHFTER

FÖRDERGEBER

ww.digitalfindetstadt.at
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